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Zwischen Ehrennadel und Bundessieg
VERLEIHUNG: Ehrungen für langjähriges, herausragendes Engagement und für erfolgreiche Nachwuchshandwerker.

Neun Goldene Ehrennadeln für Handwer-
ker aus sieben Berufen wurden im Rahmen 
des Neujahrsempfangs verliehen. 15-, in ei-
nem Fall sogar 25-jährige Arbeit im Ehren-
amt, verbinden sich mit den Ehrennadel-
Auszeichnungen. Dachdecker- und Klemp-
nermeister Johannes Lauer aus Lahnstein 
ist seit 1983 Obermeister der Dachde-
cker-Innung und wurde für eine mehr als 
25-jährige Tätigkeit mit der Goldenen Eh-
rennadel mit Brillant ausgezeichnet.
„Wer sich in unserer schnelllebigen Zeit 
mit ihren raschen Veränderungen für eh-
renamtliche Arbeit Zeit nimmt, verdient 
Respekt und Anerkennung. Denn neben 
dem Betrieb, familiären Verpfl ichtungen 
und oft genug weiteren gesellschaftlichen 
Bereichen, in die Sie sich einbringen, ist Ihr 
handwerklich-ehrenamtliches Engagement 
über viele Jahre herausragend. „Mit Ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit tragen Sie nach-
haltig zum hohen Ansehen des Handwerks 
bei, das weit über den Kammerbezirk hin-

Klare Botschaft an Berliner Politik
NEUJAHRSEMPFANG: Präsident Krautscheid fordert Bundesregierung zu mehr ergebnisorientierter Sacharbeit auf.

E
in klares Plädoyer für mehr ergeb-
nisorientierte Sacharbeit der Ber-
liner Verantwortlichen stand im 
Mittelpunkt der Rede von Kurt 

Krautscheid beim Neujahrsempfang der 
Handwerkskammer (HwK) Koblenz. „Liebe 
Bundesregierung, nimm bitte sichtbar und 
spürbar die Regierungsarbeit wieder auf!“ 
Der HwK-Präsident wurde vor 500 Gästen 
konkret: Die Berliner Schlagzeilen wer-
den bestimmt durch Parteiinterna, weniger 
durch wirkliche Regierungsarbeit und daraus 
resultierenden wichtigen Entscheidungen 
für das Land.

„Im Berliner Regierungsviertel beschäf-
tigt man sich zurzeit viel mit sich selbst. 
Personalien bestimmen die öffentliche De-
batte, Parteiinterna stehen im Rampenlicht. 
Wer irgendwann mal Kanzlerkandidat sein 
könnte, wer nicht, wer sich vorstellen kann, 
Regierungsverantwortung zu übernehmen 
… diese Fragen lösen aktuelle, wichtige Fra-
gen unseres Landes nicht!“ Offene Baustel-
len gibt es genug und das Handwerk nennt 
eine ganze Reihe von wichtigen politischen 
Entscheidungen, die ausstehen: Spekulatio-
nen um die Abschaffung des Soli-Beitrags 
oder den Umbau der Agenda Schröder und 
Hartz IV, wichtige Rahmenbedingungen 
des künftigen Dieselfahrverkehrs oder der 
Digitalisierung bis hin zum Brexit zählen 
dazu.

Thema Nummer eins aber ist 2019 die 
Ausweitung der Meisterpfl icht. „Hochwer-
tige Leistungen in großem Umfang lassen 
sich nur mit gut ausgebildeten Fachleuten 
erreichen. Die Fachkräftesicherung war, 
ist und bleibt unser zentrales Thema. Un-
mittelbar damit verbunden ist der Meis-
terbrief. In den 53 Handwerksberufen, die 
aktuell ohne Meisterbrief ausgeübt werden 
können, werden gerade einmal fünf Pro-
zent aller Lehrlinge ausgebildet. 95 Prozent 
aller Ausbildungsverhältnisse im Hand-
werk werden durch Meisterberufe verant-
wortet!“

Die Argumente für eine Ausweitung der 
Meisterpfl icht nennt Krautscheid unüber-
sehbar, „sie sind eigentlich erdrückend. 
Die sogenannte „Meisternovelle“ von 2004 
war ein großer politischer Fehler. Der muss 
nun endlich korrigiert werden! Dann ist im 
Handwerk viel mehr möglich: mehr Leis-
tung, mehr Beschäftigung, mehr Ausbil-
dung, mehr Versorgung, mehr Umsatz, was 
ja auch mehr Steuereinnahmen für Bund 
und Kommunen bedeutet. An dieser Stelle 

darf man laut die Frage stellen: Warum tut 
sich in Sachen Meisterpfl icht seitens der 
GroKo trotzdem nichts?“

Auch die Vorverlagerung der Fälligkeit 
der Sozialversicherungsbeiträge wurde 
durch Krautscheid als Dauerärgernis ge-
nannt. Seit 2006 müssen Handwerker diese 
Beiträge für ihre Mitarbeiter einen Monat 
im Voraus leisten. Die Folge ist eine fi -
nanzielle Mehrbelastung und der doppelte 
Aufwand bei den Lohnabrechnungen. „Das 
Verfahren ist völlig überfl üssig und unzeit-
gemäß. Eingeführt in einer Phase der knap-
pen Sozialkassen, sollte es deren klammer 
Finanzlage entgegenwirken. Heute löst die 
Vorverlagerung der Beitragszahlung Straf-
zinsen auf die Rücklagen aus!“. Neu ist das 
Thema im Dialog mit der Politik nicht, 
„nur tut sich nichts!“

Das gilt auch für den anhaltenden Die-
sel-Skandal. „Die Politik ist gefordert und 
muss, gemäß Verursacherprinzip, die Au-
tobauer verpfl ichten, den selbst zu ver-
antwortenden Mangel auf eigene Kosten 
abzustellen. Der Verursacher muss für den 
Schaden aufkommen – das kann nicht für 
einen Wirtschaftszweig gelten, für andere 
aber nicht!“ Krautscheid, selbstständiger 
Dachdeckermeister, ganz pragmatisch: 
„Beauftragt mich ein Kunde mit dem De-
cken seines Daches in Schiefer und ich 
verlege Tonziegel, muss ich dafür gerade 
stehen. Jeder Handwerker muss das. Es 
ist schon erstaunlich, dass die Autobauer 

ihre Verantwortung anders interpretieren. 
Schade, dass sie nicht von allein einsichtig 
sind. Wenn es schon so ist, muss die Politik 
für ganz klare Regeln sorgen. Die Möglich-
keiten dazu hat sie.“

An die Politiker unter den Gästen des 
Neujahrsempfanges gewandt, kündigte der 
Kammerpräsident an: „Sie merken schon, 
der Handwerker wird 2019 nicht nur als 
Heizungsfachmann, Autoreparateur, Fri-
seur, Bäcker oder Fleischer eng an Ihrer 
Seite stehen. Es gibt einiges zu besprechen 
und zu regeln!“

Wie man effektiv und einvernehmlich 
Ziele erreichen kann, weiß die HwK Ko-
blenz aus der Zusammenarbeit mit der 
rheinland-pfälzischen Landesregierung. 
„Wenn wir uns zusammensetzen und re-
den, kommen Politik und Wirtschaft re-
lativ schnell und harmonisch zu erfolgrei-
chen Lösungen.“

Kritik am Politalltag sei keineswegs mit 
Verdrossenheit gleich zu setzen und Kurt 
Krautscheid forderte auf, alle zivilen Mög-
lichkeiten im Sinne einer politischen Ein-
fl ussnahme zu nutzen. 2019 böte dafür ge-
nug Chancen, so im Mai die Europawahl. 
„Geben wir unsere Stimme ab für das Eu-
ropäische Parlament! Denn wer nicht wäh-
len geht, schwächt die politische Zukunft 
Europas und stärkt damit automatisch ext-
remistisch-nationalistische Kräfte am rech-
ten Rand.“ Das Handwerk positioniere sich 
dabei deutlich. „Wir Handwerker sagen „Ja 

zur Europawahl!“ und setzen Zeichen!“ 
Im Design der Bundesimagekampagne 
des Handwerks gestaltet, wurden entspre-
chende Wahlaufrufe präsentiert.

„Das Jahr 2018 haben wir in Rheinland-
Pfalz erfolgreich abgeschlossen, wichtige 
Kennzahlen zu Wirtschaft, Beschäftigung 
und Ausbildung fallen gut aus“, so die Bi-
lanz von Daniela Schmitt, Staatssekretärin 
im Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau. Gerade 
beim Thema Ausbildung hat die Landes-
regierung zusammen mit den Handwerks-
kammern und Betrieben einiges bewegen 
können. „Die Finanzmittel für die Fach-
kräftesicherung und für die überbetriebli-
che Ausbildung wurden aufgestockt. Das 
ist gut investiertes Geld“, so Schmitt, die 
dem Handwerk nicht nur wirtschaftli-
che Stärke zusprach. „Das Handwerk hält 
Werte hoch, die tagtäglich in den Betrieben 
gelebt werden. Ich nenne stellvertretend die 
Integration von jungen Menschen, die bei 
uns ihre neue Heimat gefunden haben. Für 
die Ausbildungsbetriebe bedeutet das auch 
einen enormen Kraftakt, dem man sich ge-
stellt und sehr erfolgreich gemeistert hat. 
Das Handwerk steht auf unserer Agenda 
ganz oben!“. 2019 werde man gemeinsam 
mit dem Handwerk diesen Kurs fortsetzen 
„und an einem Strang ziehen. Dann wer-
den wir wieder einiges bewegen!“

Infos bei der HwK-Presssestelle, Tel. 
0261/398-161, presse@hwk-koblenz.de.

Ausbildung der Ausbilder
Die Teilnehmer erwerben die berufs- und 
arbeitspädagogischen Kenntnisse, die für die 
Lehrlingsausbildung notwendig sind. Die genauen 
Unterrichtstage werden den Teilnehmern am 
ersten Unterrichtstag mitgeteilt. Nach erfolgreich 
abgelegter und bestandener Prüfung kann eine 
Befreiung vom Teil IV der Meisterprüfung erfolgen.

Voraussetzungen: Das Seminar richtet sich an 
Teilnehmer mit abgeschlossener Berufsausbildung, 
die künftig Jugendliche ausbilden werden. 

Termin: 4. Februar bis 7. November 2019,
montags, dienstags, donnerstags 17.15 bis 20.30 
Uhr.

Kosten: 690 Euro.

Infos bei Michelle Unger, Tel. 0261/398-338,
michelle.unger@hwk-koblenz.de

Geprüfter Fachmann für kaufmännische 
Betriebsführung HwO
Die Absolventen des Lehrgangs besitzen fundierte 
betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse im 
kaufmännischen Bereich sowie im Bereich 
des Rechts. Sie können in einem Betrieb 
Führungsaufgaben übernehmen. Der Kurs kann 
auch als Fernlehrgang gebucht werden.

Voraussetzungen: Erfolgreich abgelegte Gesellen- 
oder Abschlussprüfung in einem anerkannten 
dreijährigen Ausbildungsberuf oder eine erfolgreich 
abgelegte Abschlussprüfung in einem zweijährigen 
Ausbildungsberuf und eine zweijährige Berufspraxis.

Termin: 4. Februar bis 7. November 2019,
montags, dienstags, donnerstags 17.15 bis 20.30 
Uhr.

Kosten: 1.790 Euro.

Infos bei Michelle Unger, Tel. 0261/398-338,
michelle.unger@hwk-koblenz.de

Sachkunde Klimaanlagen in Kraftfahrzeugen
Personen, die die Wartung und Reparatur von 
Klimaanlagen in Fahrzeugen durchführen, 
benötigen einen neuen Sachkundelehrgang. Nach 
der Chemikalien-Klimaschutzverordnung vom 1. 
August 2008 muss der neue Sachkundenachweis 
für alle Kfz-Betriebe spätestens ab dem 4. Juli 2010 
vorliegen.

Termin: 4. Februar 2019, Montag, 8 bis 16.30 Uhr.

Kosten: 310 Euro.

Infos bei Daniela David, Tel. 0261/398-325,
daniela.david@hwk-koblenz.de

Geprüfter Betriebswirt (HwO)
Die Fortbildung „Geprüfte/r Betriebswirt/in 
(HwO)“ ist geeignet für Teilnehmer aus Handwerk, 
Einzelhandel, Industrie und Verwaltung. Sie 
bearbeiten alle wesentlichen Themen die für den 
berufl ichen Erfolg in der Unternehmensführung 
entscheidend sind. Strategische Planung, 
Einsatz moderner Marketinginstrumente, 
Optimierung von Geschäftsprozessen, Kosten- und 
Leistungsrechnung, sichere Finanzierungs- und 
Investitionsentscheidungen, Personalführung und 
vieles mehr.

Termin: 1. April bis 23. August 2019,
montags bis freitags, 8 bis 16 Uhr.

Kosten: 4.810 Euro.

Infos bei Sieglinde Straeten, Tel. 0261/398-321,
sieglinde.straeten@hwk-koblenz.de

aus reicht“, ging Krautscheid auf den Spa-
gat aus Unternehmertum und Ehrenamts-
arbeit ein.

Für besondere Leistungen im Handwerk 
wurden auch vier Nachwuchshandwer-
ker und ihre Ausbildungsbetriebe geehrt. 
Im Leistungswettbewerb des Deutschen 
Handwerks mit seiner 67-jährigen Ge-
schichte konnten 2018 Zimmerer Fabian 
Gies aus Dernau (3. Bundessieger), Ortho-
pädieschuhmacherin Sarah Heckmann aus 
Kamp-Bornhofen (2. Bundessiegerin und 
erste Preisträgerin im Bundeswettbewerb 
„Die Gute Form im Handwerk“) sowie 
Edelsteinfasserin Ester Adams aus Mor-
bach und Keramikerin Rikarda Müller aus 
Dortmund als Bundessiegerinnen überzeu-
gen. Rikarda Müller erreichte außerdem 
im Wettbewerb „Die Gute Form im Hand-
werk“ den dritten Platz.

Weitere Informationen bei der HwK-
Pressestelle, Tel. 0261/398-161, presse@
hwk-koblenz.de.

Das Handwerk sagt „Ja zu Europa“ und fordert auf, die Wahlen im Mai wahrzunehmen (von links): Anna Köbberling, MdL, Justizminister Herbert 
Mertin, HwK-Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich, Wirtschaftsstaatssekretärin Daniela Schmitt, HwK-Präsident Kurt Krautscheid, HwK-Vizepräsident 
Mark Scherhag und Werner Langen, MdEP.
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Mit der Goldenen Ehrennadel der Handwerkskammer Koblenz wurden durch Präsident Kurt 
Krautscheid (von rechts) ausgezeichnet: Michael Jordan, Gudrun Wienecke, Rolf Hendgen, 
Gregor Orth, Heinz Kugel, Johannes Lauer, Hans-Gustav Schmitz und Rudolf Röser.
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Die digitale Baustelle - #BIM
VERANSTALTUNG: Experten informieren über Digitalisierung der Bau- und Ausbauhandwerke.

M
ehrere Baustellen zeit-
gleich in der Bearbei-
tung, spontane Än-
derungswünsche des 

Kunden oder nicht vorhersehbare 
Störungen der Abläufe mit weitrei-
chenden Folgen für die Abwicklung, 
spontane Nachfragen der Mitar-
beiter vor Ort zu Details in der 
Ausführung – ohne digitale Bauakte 
ist modernes Management in Hand-
werksunternehmen der Bau- und 
Ausbaugewerke kaum noch mög-
lich. Entscheidungen werden on-
line getroffen, Beschreibungen zum 
Stand der Arbeiten, zum Arbeits- 
und Materialaufwand in Echtzeit in 
ein komplexes Prozessmanagement 
übertragen.

Was längst alles möglich ist und 
wo die digitale Entwicklung für 
die Bauhandwerke hin geht, war 
Thema der Informationsveranstal-
tung „Der Wandel auf der Baustelle 
– Digitalisierung im Bauwesen“. 
Was neudeutsch als BIM – „Buil-
ding Information Modeling“ – 
beschrieben wird, bekam bei der 
Handwerkskammer (HwK) Kob-
lenz konkrete Inhalte. Betriebsin-
haber berichteten über ihre Erfah-
rungen, Digitalisierungsexperten 
über Möglichkeiten und Entwick-
lungen. Dabei wurde deutlich, wie 
intensiv digitale und reale Bauwelt 
bereits ineinandergreifen. Planung, 
Steuerung, Ausführung bis hin 
zur Abrechnung laufen dank Di-
gitalisierung wesentlich schneller, 
einfacher und für alle Beteiligten 
auch wesentlich transparenter. Der 
Arbeitsaufwand für die Unterneh-
men sinkt, denn wurde früher nach 
der Arbeit auf der Baustelle der 
Schreibkram am Abend im Betrieb 
erledigt, übernimmt das „just in 

time“ die digitale Bauakte.
„Für uns ist die Digitalisierung 

aus dem Alltag nicht mehr wegzu-
denken“, bringt es Tim Gemünden, 
Geschäftsführer des gleichnamigen 
Familienunternehmens aus Ingel-
heim auf den Punkt. Großprojekte 
in Frankfurt (Main) und parallel 
zu koordinierende Aufträge in ganz 
Deutschland sind Alltag des Bauun-
ternehmens „und das alles funktio-
niert nur reibungslos und effektiv, 
wenn wir die digitalen Bauakten in 
allen Prozessbereichen einsetzen.“

Vor wenigen Jahren noch un-
vorstellbar, zählt längst auch der 
Einsatz von Kameradrohnen zur 
Beschreibung anstehender Arbei-
ten wie auch Dokumentation in 
der Ausführung dazu oder die drei-
dimensionale Vermessung über 
Laserscanner von großen Gebäu-
dekomplexen. „Das technologische 
Tempo ist bereits hoch und die 
weitere Entwicklung gewinnt im-
mer mehr an Fahrt. Wir beraten 
unsere Betriebe, was alles möglich 
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ist und wie ein digitales Prozessma-
nagement im Baubetrieb oder auch 
Friseursalon effektiv eingesetzt 
werden kann. Der Digitalisierung 
ist die Branche egal“, fasst Andreas 
Weber, HwK-Digitalisierungsbera-
ter zusammen. Entsprechend ist die 
Beratungsleistung der Handwerks-
kammer Koblenz aufgebaut. Mit 
dem Kompetenzzentrum Digitales 
Handwerk ist die Koblenzer Kam-
mer auch Standort eines von vier 
bundesweiten Zentren, die aus-
schließlich auf die Adaption digita-
ler Prozesse in Betriebsabläufe des 
Handwerks spezialisiert sind.

„Das kommt unseren Handwer-
kern unmittelbar zugute und wir 
sehen die digitalen Möglichkeiten, 
die in vielen Unternehmen längst 
genutzt werden, stimmt das op-
timistisch. Die Digitalisierung ist 
längst im Handwerk angekom-
men“, beschreibt Ralf Hellrich, als 
Hauptgeschäftsführer der HwK 
Koblenz, diesen Prozess.

Für das starke Digital-Interesse 

der Handwerker sprach auch der 
die Teilnehmeranzahl: Fast 80 Inte-
ressierte holten sich über vier Stun-
den lang in sieben Fachvorträgen 
wichtige Informationen, Tipps und 
Anregungen, Erfahrungsaustausch 
untereinander inklusive.

Mit einer Kombination aus zwei 
Präsenzterminen und einer webba-
sierten Selbstlernphase richtet sich 
das HwK-Seminar an alle am Bau-
prozess beteiligten Gewerke rund 
um die Schlüsselfragen: Was ist 
BIM? Welchen Umfang hat BIM? 
Wie kann ich BIM für meine Bau-
stelle nutzen? Die Präsenztermine 
fi nden am 5. Februar und 12. März 
2019 bei der Handwerkskammer 
Koblenz statt. Die Zeit zwischen 
den beiden Präsenzterminen dient 
der Bearbeitung der digitalen Lern-
bausteine (Online-Lernen). Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Weitere Infos zur Digitalisierung 
im Bauwesen, Telefon 0261/398-
601, rudolf.mueller@hwk-koblenz.
de, hwk-koblenz.de/beratung.

BEKANNTMACHUNG

Die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Koblenz hat am 21. 
November 2017 gemäß § 106 Abs. 
1 Nr. 10, Abs. 2 Handwerksordnung 
(HWO) einstimmig beschlossen, die 
überbetriebliche Lehrlingsunterwei-
sung in den Ausbil-dungsberufen

Dachdecker/in,
Schwerpunkte Dachdeckungs-
technik, Abdichtungstechnik, 
Außenwandbekleidungstechnik, 
Energietechnik an Dach und Wand, 
Reetdachtechnik
G-DACH1/16, G-DACH2/16, 
G-DACH3/16, G-DACH4/16, 
DACH1/16, DACH2/16, DACH3/16, 
DACH4/16, DACH5/16, DACH6/16

Elektroniker/in 
Fachrichtungen Energie- und Gebäu-
detechnik, Automatisierungstechnik, 
Informations- und Telekommunikati-
onstechnik
IT1/16

Hörakustiker/in
HA1/17, HA2/17, HA3/17

Informationselektroniker/in
Schwerpunkte Bürosystemtechnik, 
Geräte- und Systemtechnik
G-IT1/16, G-IT2/16, IT1/16, IT2/16, 
IT3/16

Informationselektroniker/in
Schwerpunkt  Bürosystemtechnik
BUE1/16, BUE2/16, BUE3/16

Informationselektroniker/in
Schwerpunkt Geräte- und System-
technik
IT4/16, IT5/16, IT6/16, IT7/16

Karosserie- und Fahrzeugbaume-
chaniker/in
Fachrichtungen Karosserieinstand-
haltungstechnik, Karosserie- und 

Beschluss der Vollversammlung der Handwerkskammer 
Koblenz zur überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung

Fahrzeugbautechnik
G-KFM1/17, G-KFM2/17, G-
KFM3/17, G-KFM4/17

Mechatroniker/in für Kältetechnik
KK5/17

Mechaniker/in für Reifen- und Vul-
kanisationstechnik
Fachrichtungen Reifen- und Fahr-
werkstechnik, Vulkanisationstechnik
G-KFM3/17, G-KFM4/17

Orthopädieschuhmacher/in
ORSCHU1/16, ORSCHU2/16, 
OR-SCHU3/16, ORSCHU4/16, OR-
SCHU5/16

Wachszieher/in
WZ1/16

als Regelungen zur Berufsausbildung 
gemäß §§ 91 Abs. 1 Nr.4; 41 HwO zu 
beschließen. 

Der Beschluss wurde mit Vermerk 
39 34-00001/2008-005, Dok-Nr. 
2018/074003 des Ministeriums für 
Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 
und Weinbau Rheinland-Pfalz vom 12. 
Juli 2018 gemäß § 106 Abs. 2 HWO 
genehmigt. 

Die Unterweisungspläne können 
heruntergeladen werden von der 
Website des Heinz-Piest-Instituts für 
Handwerkstechnik an der Universität 
Hannover (HPI) unter „https://hpi-
hannover.de/gewerbefoerderung/
unterweisungsplaene.php“

Koblenz, den 25. Januar 2019

Kurt Krautscheid
Präsident  

Ralf Hellrich
Hauptgeschäftsführer

Für die Sommerprüfungen 2019 (Beginn Mai / Ende Juli 2019) gibt die Hand-
werkskammer Koblenz folgende Anmeldefristen bekannt:

Alle Prüfungsbewerber (Auszubildende, Umschüler, externe Prüfl inge) melden 
sich mit den erforderlichen Unterlagen bis spätestens 15. Februar 2019 bei der 
geschäftsführenden Stelle des Prüfungsausschusses (Kreishandwerkerschaft 
oder Handwerkskammer Koblenz) an.

Soweit sich Prüfungsbewerber in einer Berufsausbildung befi nden, fallen sie 
dann in den Zeitraum der Sommerprüfung, wenn der Ausbildungsvertrag bis 
zum 30.09.2019 endet.

Anmeldefristen der Gesellenprüfung

BEKANNTMACHUNG

Neues Verpackungs-
Gesetz ab 1. Januar
INFO: Veranstaltung zu gesetzlichen Änderungen.

Am 1. Januar 2019 tritt das Gesetz 
über das Inverkehrbringen, die 
Rücknahme und die hochwertige 
Verwertung von Verpackungen in 
Kraft und löst die bisher geltende 
Verpackungsverordnung ab. Je-
der, der Verpackungen in Verkehr 
bringt, muss sich im Verpackungs-
register LUCID registrieren lassen 
und seine Verpackungsmengen an-
geben. Es gibt dabei keine Bagatell-
grenzen mehr, auch Kleinstmengen 
werden erfasst. Alle Handwerksbe-
triebe, die Waren verpacken und 

an Dritte weitergeben, fallen unter 
den Regelungsbereich des Verpa-
ckungsgesetzes.

Die Handwerkskammer Koblenz 
informiert am 5. Februar im Zen-
trum für Ernährung und Gesund-
heit in Koblenz über die wichtigs-
ten Änderungen für Handwerksun-
ternehmen.

Weitere Informationen bei der 
Rechtsberatung der HwK Koblenz, 
Telefon 0261/398-205, recht@hwk-
koblenz.de oder unter hwk-kob-
lenz.de/recht.

MELDUNGEN

Veranstaltung
Letzte-Hilfe-Kurs
Letzte Hilfe-Kurse greifen die Erste 
Hilfe-Idee auf und vermitteln Grund-
kenntnisse für Jedermann. Sie er-
möglichen eine Auseinandersetzung 
mit dem Sterben. Weiter geben sie 
theoretische und praktische Hilfestel-
lungen für die Begleitung eines Men-
schen in seiner letzten Lebensphase 
und die Erhaltung seiner individuellen 
Lebensqualität. 
Der nächste Termin fi ndet am 15. 
Februar von 14.30 bis 19.30 Uhr im 
Zentrum für Ernährung und Gesund-
heit, St. Elisabeth-Straße 2, 56073 
Koblenz statt.
Weiterre Informationen erhalten Sie 
unter Telefon 0261/398-141, trauer-
begleitung@hwk-koblenz.de.

Veranstaltung
Handwerk im Gespräch
Metallbauer
Gestalten - Konstruieren - Fertigen! 
Kreativität, Vielseitigkeit und die Ver-
bindung von Tradition und Moderne 
zeichnen den Metallbauer aus. Neben 
handwerklich-technischem Geschick 
sind Sorgfalt und Genauigkeit ge-
fragt. Themen wie Fachkräftegewin-
nung und -sicherung, Digitalisierung, 
Arbeitsschutz, neue Technologien 
und Normen sind zukunftsweisend, 
um den künftigen Anforderungen 
des Metallbauer-Handwerks gerecht 
zu werden.
In einem Erfahrungs- und Wissens-
austausch möchte die Handwerks-
kammer Koblenz gemeinsam mit 
Metallbaubetrieben au sder Region 
aktiv die Zukunft des Metallbauer-
Handwerks gestalten und lädt am 
20 Februar von 18 bis 20 Uhr in das 
Metall- und Technologiezentrum, 
August-Horch-Straße 6-8, 56070 
Koblenz ein. Um Anmeldung wird bis 
zum 7. Februar gebeten.
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei der Beratung und Wirtschaftsför-
derung der HwK Koblenz, Telefon 
0261/398-251, beratung@hwk-
koblenz.de.


